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Die französische Heimatder Abteikirchen VO CenN-
berg, Heisterbach und Marienstatt..

Von Höfer Ööln-Ehrenfeld

Im Jahre 1133 auf: dem Stammschlosse er bergischen
Grafen gxestiftet, wurde die AbteıAltenberg 1145 das Dhüntal _
verlegt: 'Die ersten Mönche untier Leitung des Abtes Berno_

uS der Abteıi Morimond 1ı Frankreich gekommen. Der Grund-
st ZUFr heutigen Kırche wurde 1255 unfer Anteilnahme
einer.gl'änze_nden_ Fürstenversammlung gelegt. Die Kirche stellt.

Diesichalseın verkleinertes .Abbild des Kölner -Domes dar
.. .Ansicht, daß er Kölner Dom für Altenberg NVorbild SCWESCH
und die Kölner ‘ Dombauhütte dıe Kırche gebaut habe, ist; selt; _
ertensun Boisserge die gesamte geschichtliche un bau-

' ‚wissenschaftliche Iiıteratur übergegangen. Schnaase äßt die Alten-
‚berger'Kirche, der man denPlan desKölner Domesvereinfacht
‚wiedererkennt, qls ein Werk Meister Gerards, unter dem Einfluß -
derKölner Hütte entstehen. (Bildende Künste 544,

' Düsseldorf 1856 2( 5 Bd ach Lotz, Kunst-
_ topographie Deutschlands, ist die Kirche 61Ne einfachere. und

_ *kleinere. Wiederholung -des Kölner Domes, ohne Türme, Ol

schlanken, höchst edlen Verhältnissen. „Die Kirche ist sicher die
Schöpfung Laıen, deren Plan, wenn nicht durch die and
es Gerhard VOo ıleselbst och s] dı rch 6)41 hm
gebildeten‘ Schüler entst

ölner Hütte erfol
Altenber Kirche der KölnerZiuee maglı

Hütte en chte vonAltenberg., F536. 7n3
uch di neueste blikation überAltenberg steht bezüglich der
Abstammu: uf demRETa der alten Schulansicht. . „Als
derersten Sprößlinge der neuerstandenen Kölner Domhütte entsteht
1e nNneue Abteikirche Altenbere. Das langsamWerk Meister alters1st die frischeste und . kü stlerisch voll-
endetste Leistung der. Kölner Gaotik Der Schöpfer‘des‚.Domes
ist. aber nıcht der erste Kölner.Dombaumeister(wie Mertens und
Merlo wollen)sondern eıster Walter  9 W1e Harleßnachgew SsSch.

hat, cl heißt es 1den Kunstdenkmälern des Kreises Mülheim 2 38
ARhein VO Prof. Clemen (Düsseldorf1

Walter ist durchHarleß dieAltenberger Kunstgeschichteeingeführt worden. aUS eline 270 erfotgten Eintragung
13 Jahrh s ı A  kann kaumeinem Altenberger Memorienbuch

fraglich Se1IN, daß siıch hier den Mannn handelt, der seıt
1255 und ohl DIs das letzteDrittel des Jahrh den Bau F

a1f; underVollendungwenı1gstens genäherthatte„Wer derselbe
und WIGC mıtden ersten Kölner n ED E  Dombaumei tern
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zusammengehangen, davon hat; sich weder den Archivrahen VONN

Altenberg noch anderwe1tng  LA An A auch Nur die geringste Spur finden
lassen“ schreibt Harleß (Bonner Jahrb 4, Merlo
Künstler, Aufl., 9150) bezieht. diesen Walter auf
Baumeister,der den Bau 1‚@ 1255 begann. Die Frage;er Walter
WAar, ob er Laie WäFr, ob dem Urden angehört habe, welchen
Beziehungen den gleichzeıtigen französischen und deutschen
Zisterzienserkirchen und Kathedralen ‚stand, bleibt unentschieden.
Abt Giselher, . unftifer dessen Regilerung die Kirche erbaut wurde,
ird. als bauverständig geNanNnNt; VO ılım wırd gerühmt, daß
Riıchtmalß un Kelle trefflich führen verstanden habe

Mit Bezug aut dıe Ordenstendenz ist; die Altenberger:Kırche
e1Ne selbständige Schöpiung. ach Dehio. und Bezold {9)  Npersönliche Beziehungen _zwıschen. dem Stifter und der. Kölner
Kireche be1 der Wohl des gotischen Stiles ohl Einfuß gehabt

haben Falsch.Jjedoch. ist9 Sagı W _Bezolél,i; ihr (nach em
- Vorgange .VOI ertens eE1INe Tochterschöpfung der Kölner au
hütte Z sehen. Ihre Erbauer kamen, W I6 Meister Gerard, direkt 4
auUuS Krankreich, aber AUS anderen Schulen. Das Vorbild VO  ;

'é1teqngrg © die hordfranzösischen /ästerzienserkirchen
er Art VOoN Longpont, Ourscamp un Chalis, jedoch mıt weıter
entwickeltem SDystem, 'der Stilrichtung. der Kathedrale VO:  5
Chalons, welcher schon das Langhaus VOoNn.‚ Qürscamp, nach den

_ Rumen A urteilen,.. angehört haben Könnle: Mit Chalons und
Ourscam teilt Altenberg. e1IH diese Z eit nd.1ı dieser Fassung

seltenes _ Zinzelmotiv, die Herabführung des miıttleren
fostens. das 'I_‘riföriufii‚ Vergl. Dehio un V, Bezold. Kıirchl.T'aukuust d _Abendiandes Band, ZG64 Stuttgart 1901 Mıt

diesen - Ausführsführ ngen sich elill Bruch: mıt den altenSchulansichten. Auf Altenbergs gyleıchalterigen.norddeutschen Stiftungen hatbereıt KHeıc ensperger Domblatt
1844 (Zur Baukunst. Mittelalter aufmerksam :gemacht,dem au  f die ichkeit de Altenberger Kirchemıt der
Zisterzienserkirche yAR Schulpforta, hinweist. Pforta: War 11392 von
Walkenried.aus ‚worden. Walkenried Wr e1iNe Fihiale
on ‚Altenkamp. bei Rheinberg. 1€ eue Kırche -Pforta wurde

12  SE als ‚gotischer Bau errichtet. Vergl Schnaase, Biıld
. Künste D, D62; Kirche un Kreuzgangdes ehe-

Zisterzienserklosters i Pforta der Zeitschrift für Bau-
we 1897, 34 Wie Leidichausführt, WarderMeister

des Baues’ Z Pforta ohne- Ziweiftfel eln Ordensbruder. -Aus dem
Urkundenbuch des Klosters Piorta von Dr. Böhme führt Leıdiech
e1iNneUrkundevon1250 A& un{ier den ZeugeninAlbertus

ister. oper1s aufgeführt.,wird. Unter dem mas. Oper1s ist nachn  a  s“ Aiıch ohl eınanderer als der Stiftsbaumeister verstehen.
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Die Abbildungen der Kirche bei Lieidich (Zeitschr.. Bauwesen
1897 Vaf. E und Atlas) assen e1inNe Ahnlichkeit
der Kırche Pforta und der Kırche Altenberg erkennen,
die, WI1Ie Reichensperger hervorhebt,; tatsächlich U1Nereh

Zusammenhang der Konzeption beider Werke vermutfen äßt. Be
ziehungen zwischen Albert Zzu Pforta un: Walter Altenberg '
einerselts und VA den französischen Bauten anderseits sınd be1
dem Mangel‘ urkundlichem Materıal nicht ermitteln.

‚ Wıe beiAltéubegg liegen atyıch die Abstammungsverhältnisse
bel den Kirchen VOIl Heisterbach und Marienstatt, die beide
mittelbar auf französısche Vorbilder zurückgehen un beide vo
hergebrachten Zisterzienser- Schema abweichen. In Heisterbach
begann' Na miıtErrichtung (GAehbäude bereıits ı ® 1202
Dohme nenn dıe Heisterbacher. Kirche Unikum unfier den

&m Ordensbauten. Im Jahre War der Bau der Kirche weıt
vorgeschritten, daß Bischof Wesselin Altäre weihen konnte.,
Der Hochaltar und der Dreikönigen:Altar derSakristeiwurden
123% reweiht. Die Kirche Heisterbach istdieerste auf deutschem _
Boden,dienach dem Plane des französischen Kathedralgrundrisses

Sicblieb während.der romanıschen eıt dasangelegtwurdge,
eINZISE sagt Dohme, Zisterzıenser Kırchen, 43 Ein
Analogon. hatdıe Heisterbacher- Kirche der Prämonstratenser-
kirche VO Dommartin' derGrafschaftArtois, die 1163 geweiht
wurde. Der Grundriß des (8) von Dor martın eh!] u

‚& Bezold, ®
dem Grundriß aß
vorhanden seın .ht aber mı1
Heisterbach gyexaNnSCNC französische.

erk uruüucZister ‚sagt Dehiound Bezold. Wie Altenberg
ch isterbach eiINne umfassende Kolonisationstätigkeit

elunftier Abt Heinrich (1208—1240) entfaltet, wodurch
mıt Friesland, Holland un Belgien ı Berührung kam Abe
dıe jährlichen Reisen der bte ach Zasterzoten Gelegenheit-ZU
Gedankenaustausch. Kınes Heisterbacher Laienbruders Renbo
der: 1208 mıtMaurerarbeiten. ur Ursula_ Köln etra
War, erwähnt Cää@.r‚i\lb | 1 seınen. Dialo: ©]Wenn Wey
Org für christl. Kunst 15863, 220 (Rückblic.

vonSal 1LU2 CUL1502,  Kunstgeschiehte)denmagisterWolbero, den Erbau
Quirin ı Neuß, 1916 uer Kirche i1nHeister a anführt,
S ist das e1Ne Vermutung, d  16 nıcht bewiesenwerden kann.
Eine Urkunde des Kolumbaschreines,Bezirk Berlich Köln
46 1272 nennt Elisabeth alsTochter des Steinmetzen _ Wolbero.'
Vergl. erlo, Kollektaneen Nr.121 ım Stadtarchiv Köln
eide a sich auf e1Ne6e Person beziehen und diese für Heister-

bach cht kommt, ıst nicht. entscheiden.
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Im Jahre 1815 entsandte Abt Heinrich VOol Heisterbach
Mönche untfer Anführung Hermanns nach Marıenstatt beı

- Hachenburg Westerwalde ZU!rGründung Filiale. Die
12292erstie Niederlassung wurde aufgegeben und be1l Arfelder i

2116 neue gyegründet. Hier egte Graf Heinrich — Sayın
1243 denGrundstein ZUE jetzıgen Kirche. Das Datum beruht auf
eın Nachweise des Archivrates Dr Becker us Nekro-
_ Jogium des Klostera. Die Datierungen Schnaases und Se1Ner Schule,
die dıieErbauung' der Kirche eiwa Jahre früher ansetzen,
müÜüssenhiernach berichtigt werden. “ Was die Ausführung‘ betrifft,

zerfällt dıe Kirche Marienstatt- Z W 61 Teile den Chor,
el  Seinheitliches Werkd  on hoher,ernster Schönheit unddie

ternen.Schiffe. Die Vollendung desChores erfolgte 1260,
die Weihe der Kirche fand 1324 statt Nach Weyden
1860, 219)und Luthmer(Abteikirche Mariensfatt i der Zie
ür uwesen 1ıst die konforme Gestaltung der1243

Choranlage U Marienstatt-mıt Jjenher Heisterbach
araufzurückzuführen, daß Heisterbach fürMarıen-. (geweiht 125

st  aıtt als Vo bild gedient habe sehon Schnaase (Bild
ÜUnst Bd 498 hrt. Heinrich VO  }

Heisterbach, 1n dess Re S{a
hewurde,. sich ach franzö

1ereın direkter Binflaß d£ TEl
OCTist zienNnser ihren Sonderstil. frühzeltig a@1'.fg atte

uß aufdie Mitteilung des Planes bese ränkt ı1ebe se1l
Teil selbst rohe Ausführung‘ deutet aufdeutsche

aqjlenb Z Dehio Un Bezold. (Kirchliche:Bauk
ches Analogon für Marienstatt ist indes

ek
Au ehn unmiıttetbare Leitung.

des Baues elegen hätte (Bild
Künste

Vo e1 irchen gänz
W1 Pr x

wıederhrem erha rünglichenword Hei
eG1IC eral ei 1t Barbarei“

US befe ultur ange och
af inem keeiche ur,

sSt 1904


